
Zeitzeugen blicken zurück in
die  „Swinging  Sixties“  in
Bergkamen
Die  Stadt  Bergkamen  feiert  im  kommenden  Jahr  ihren  50.
Geburtstag. Doch wie war das damals in den 60er Jahren, als es
noch die selbstständigen Gemeinden gab, die am 1. Januar 1966
zuerst „Großgemeinde“ wurden und dann am 6. Juni 1966 die
Stadtrechte?

Der Bergkamener Zeitzeugenkreis

Der Zeitzeugenkreis des Stadtmuseums und der Volkshochschule
hat  eine  Reihe  recht  unterschiedlicher  Antworten  gefunden.
Gabriele Scholz hat das, was die Zeitzeugen aufgeschrieben und
erzählt haben, zusammen mit Tossa Büsing wieder zu einem Heft
zusammengefasst. Es ist ab sofort unter dem Titel „Die Zukunft
im Blick – Bergkamen in den Swinging Sixties“ im Stadtmuseum
und  natürlich  auch  auf  dem  Oberadener  Weihnachtsmarkt  am
kommenden Wochenende zum Preis von 4,50 Euro zu haben.
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Ursula  Janik  hat  eine
Kostbarkeit  mitgebracht:
ein  Buch,  geschrieben  und
illustriert  von  John
Lennon,  das  ihr  der
kanadische Brieffreund 1966
geschickt hatte.

Es  ist  wieder  einmal  eine  sehr  interessante  Lektüre.  Die
Älteren werden sich wieder an Details erinnern, die Jüngeren
erleben, wie ihre Eltern und Großeltern aufgewachsen sind.
Plötzlich gab es die „Pille“, Wachmaschine und Kühlschrank
hielten Einzug in die Haushalte, derweil besuchte die Jugend
die ersten Discotheken und Tanzveranstaltungen mit Bands, die
die großen Hits nachspielten. Berichtet wird aber auch über
die Geburt von Michael am 6. Juni 1966, dem ersten richtigen
„Bergkamener Kind“, über das die Lokalpresse damals ganz groß
berichtet hatte.

 

Zu dem letzten Treffen der Zeitzeugen in diesen Jahren hatte
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Gabriele Scholz Frankfurter Kranz zum Kaffee mitgebracht. Ein
typisches Gebäck aus dieser Zeit. In gemütlicher Runde wurde
der  Einsatz  am  Zeitzeugen-Stand  beim  Oberadener
Weihnachtsmarkt besprochen und auch schon erste Idee für das
Ziel des gemeinsamen Ausflugs im Jahr 2016 besprochen.

Deutlich wurde, dass längst nicht alle, die die „Swinging
Sixties“ als Erwachsene erlebt hatten, darüber glücklich sind,
was heute „Stadt Bergkamen“ heißt. Sie fühlen sich immer noch
als Oberadener oder Overberger. Davon ist in dem inzwischen
31. Zeitzeugenheft aber kaum etwas zu lesen.


